Sonnabend, den 26 Juli. (Morgen⸗Ausgabe.) 1852. 


Preis pro Quartal 1. Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 

in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona; Haaſenſtein u. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Ne. 1414. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen weden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Die herbeigerufene Feuer⸗ 
cht aus. 


Angekommen den 25. Juli 8 Uhr Abends. 

Turin, 25. Juli, Mittags. Seit der letzten De: 
peſche hat Garibaldi Palermo nicht verlaſſen. Es wird 
verfichert, daß die Gerüchte von einer Expedition Ga: 


ribaldis unbegründet ſind. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 24. Juli. Die Sternzeitung bringt heute 
einen Artikel über die im . verhandelte In⸗ 
terpellation über die eximirte! ilitairgerichtsbarkeit in Straf⸗ 
ſachen, in welchem ſie die Haltung des Herrn Kriegsminiſters 
und den Fortbeſtand derſelben zu begründen ſucht. Auf dieſe 
Auseinanderſetzung darf man weiter nicht eingehen. Die öf⸗ 
fentliche Meinung iſt in der Sache bereits entſchieden. Nur 
gegen einen Satz aus dem Leitartikel muß mit allem Ernſt 
und aller Entſchiedenheit Proteſt erhoben werden, zumal er 
in einem Blatt auftritt, das ſich für das Organ des Mini⸗ 
ſteriums ausgiebt. Der Satz lautet: „Der Herr Kriegsmini⸗ 

er weiß und muß es wiſſen, daß alle Einrichtungen in der 
rmee von der Initiative ihres erlauchten Oberbefehlshabers, 
deſſen Gerechtſame er durch Eid und Pflicht vor jeder Beein⸗ 
wächtigung zu wahren berufen ift, ver aſſungsmäßig ausgehen 
ten, wenn“ u. ſ. w. Der betreffende Artikel der Verfaſ⸗ 
ſung, welcher von der Militairgerichtsbarkeit handelt ſagt 
ausdrücklich, daß ſie durch ein Geſetz geregelt wird. Di 
3 g e 

Landesvertretung hat das ganz unbeſtrittene durch die Ver⸗ 
faſſung gewährleiſtete Recht, ihrerſeits mit 
die Initiative zu ergreifen, mag es ſich um neue oder um 
Abänderung oder Abſchaffung beſtehender Geſetze handeln. 


Von einer „Beeinträchtigung der Gerechtſame des erlauchten 


Oberbefehlshabers der Armee“ kann alſo, wenn aus der Mitte 
der Landesvertretung die Initiative ergriffen wird, in Bezug 
auf Reformen der Militairgerichtsbarkeit, nicht die Rede ſein und 
die Sternzeitung ſollte ſich ſolche Aeußerungen, wie die vor⸗ 
liegenden, am wenigſten zu Schulden kommen laſſen. — Die 
ſchnellen Fortſchritte, welche die Einigung über die Löſung 
der römiſchen Frage zwiſchen Frankreich und Italien machen, 
ſollen ihren Grund darin haben, daß bei Gelegenheit des 
Eoncils in Rom private Berathungen verſchiedener Cardinäle 
und Biſchöfe von ſehr feindſeliger Natur gegen Victor Ema⸗ 
nuel und Napoleon III. a von denen man in 
Paris unterrichtet worden. er Eindruck dieſer Nachricht 
ful ſogar die ae Eugenie von ihrer bisherigen Oppo⸗ 
une ie c Bl enthalten folgenden Stoßſeufzer 


nach noch mehr Strafverfahren gegen die ſchrecklichen Demo⸗ 

Raben; „Wird deun nicht bald dem Unweſen kräftig entgegen⸗ 

getreten werden, das die Demokraten in Wort und Schrift 
treiben und wodurch die Disciplin in der Armee ſyſtematiſch 

untergraben wird? Glaubt man, daß Verſprechungen, als: 

Bewilligung von höhern Gehältern, Verkürzung der Dienſt⸗ 

zeit, Beförderung von Uuteroffizieren zu Offizieren — keinen 

Anklang in der großen Maſſe von Subalternen finden? 
Glaubt man wirklich, daß die Autorität der Vorgeſetzten nicht 
darunter leidet, wenn in der Kammer, in der Preſſe und in 
den politiſchen Klubs fortwährend der Offizierſtand 
begeifert wird? Oder glaubt man, daß es den Vorgeſetzten 
ſo leicht iſt, den gemeinen Mann auch außerhalb des Exer⸗ 

g rn von ſolchen giftigen Einflüſſen fern zu halten? 
— Vor 14 Jahren würde man ſolch Verfahren als Verſuch 

der Erregung von Aufruhr angeſehen und geftraft haben. — 

Wahrlich, wir ſind in der kurzen Zeit weit vorgeſchritten 

und die Volkszeitung hat Recht, wenn ſie die Revolution 

nicht will, weil die Zwecke der Demokratie gegenwärtig auf 
geſetzlichem Wege — ja ſogar mit Diäten — viel leichter 
und angenehmer zu erreichen ſind.“ 

— Die Verwahrung v. Vinckes gegen einen Staatsmann, 
der die Rolle des preußiſchen Cavour ſpielen möchte, iſt auf 
Herrn v. Bismark⸗Schöuhauſen bezogen worden. Es hat aber 
mit der Uebernahme dieſer Rolle aus mehr als einem Grunde 
gute Wege. ; . 

— Dem Redacteur des „Fortſchritts“, Ludwig Wales- 
rode, iſt nunmehr formell die hieſige Niederlaſſung bewilligt 
worden. 

—. Der Fürſt von Hohenzollern » Sigmaringen, welcher 
letzt mit ſeiner Familie in Hohenzollern verweilt, hat den 
Geh. Rath v. Winter, welcher ſich zur Zeit dort aufhält, 

eingeladen, bei ihm auf feinem Schloſſe Sigmaringen zu 
wohnen. 

— Wie es heißt, wird der Kurfürſt von Heſſen am 
28. d. Mis. von feiner Reiſe aus Böhmen zurücktehren, und 
man iſt ſehr geſpannt darauf, ob nicht dann in den Maximen 
der Regierung Aenderungen hervortreten werden. 

— (B.- u. 9.3.) Für den Handelsverkehr mit Polen 
verdient es beachtet zu werden, daß nach Art. 7 des publi⸗ 
zirten Kaiſerlich ruſſiſchen Ukas vom 24. Mai (5. Juni) 1852, 
die bürgerliche Gleichſtellung der Juden im Königreich Polen 
betreffend, von deſſen Publication an keine ſchriftliche Cwil⸗ 
oder Handelsacte, als da find: Teſtamente, Verträge, Ver⸗ 
pflichtungen, Obligationen, Wechſel, Rechnungen, Handels⸗ 
bücher und Correſpondenzen, ſowie Acte und Documente 
irgend welcher anderen Art, in hebräiſcher oder in jüdiſch⸗ 
deutſcher Sprache, oder in irgend welcher Sprache mit hebräi⸗ 
ſcher Schrift geſchrieben oder unterſchrieben werden dürfen 
und zwar bei Uungiltigkeit des Actes. Bei der Wichtigkeit 
dieſer Vorſchrift für den Handelsverkehr mit Polen findet das 
K. ſächſiſche Miniſterium des Innern ſich veranlaßt, den ſäch⸗ 
ſiſchen Handels⸗ und Fabrikſtand auf erſtere beſonders auf⸗ 
merkſam zu machen. ; 2 

Heidelberg, 20. Juli. Nach der „Bad. Land.⸗Ztg.“ 
werden die Heidelberger Schützen, welche in Frankfurt ziem⸗ 


Geſebesvorſchlägen 


England. 

— Die „Times“ 
Farben aus. 
pflege haben etwas Grauenhaftes. 1 
> das Schlimmſte ift, ihre jetzige Größe oder ihr ewiges 


achſen. In 25 verſchiedenen Armenhaus bezirken find ſeit 
den letzten neun Monaten bald 5 Mal, bald 4 Mal, und 
nirgends weniger, als zwei Mal ſo viele Mittelloſe, wie im 
Laufe des vergangenen Jahres. Im Ganzen befinden ſich in 
dieſen 25 Bezirken mehr als 140,000 in Pauperismus ver⸗ 
ſunkene Perſonen. Und dieſe 140,000 werden vielleicht bald 
zu 300,000 angewachſen fein. Kurz, die „Times“ ſetzt aus⸗ 
einander, daß das Elend zu große Verhältniſſe angenommen 
hat, um ſich durch bloße Privatwohlthätigkeit mildern zu 
Das Parlament müſſe Hand anlegen und vor dem 
Armenpflege mit 


laſſen. 
Auseinandergehen das Departement der 
außerordentlichen Vollmachten bekleiden, ſonſt werde es ſich ge⸗ 


zwungen ſehen, im November zu einer Extraſeſſion abermals 


zuſammen zu treten. 

Dank einem mäßig heitern Sommerwetter hatte die Aus⸗ 

ſtellung geſtern einen Zuſpruch von 67,552 Perſonen. Die 

erren Mare in Blackwall ſchickten 2000 der bei ihnen be⸗ 
chäftigten Leute in die Ausſtellung, zahlten jedem derſelben 
die Fahrkoſten per Themſeboot von Blackwall nach Chelſea 
und zurück und gaben den Leuten nicht nur einen Feierta 
ſondern ſchenkten ihnen obendrein einen Tagelohn, damit ſie 
ſich gehörig ergötzen könnten. 

Frankreich. 

Paris, 22. Juli. Frankreich und Rußland haben ſich, 
wie die „Patrie“ ſagt, über eine gemeinſchaftliche Note in 
der orientaliſchen Frage geeinigt; auf der anderen Seite ver⸗ 
nimmt man, daß das Einverſtändniß zwiſchen England und 


Oeſterreich in derſelben Frage ein vollſtändiges iſt. Die 
Pforte, die gern leder air ei und Conferenz über 


ſoll ſich entjhleften Haben, die Initiative zu verſöhnlichen 


Maßregeln in Ser 


ede ſich auf die geſammte Lage des türkiſchen Orients er⸗ 
recken. 

Paris, 22. Juli. Der im Elſaß erſcheinende „Courrier 
du Bas-Rhin“ zollt dem Geiſte, der das deutſche Schützen⸗ 
feſt zu Frankfurt beſeelte, ſeine volle, unumwundene Aner⸗ 
kennung. Aus allen Ländern ſtrömen 6000 bewaffnete Män⸗ 
ner herbei, die Stadt iſt von Fremden überfüllt; der Herzog 
von Sachſen⸗Coburg führt in Perſon den Vorſig. ... Hat 
etwa die Behörde ihre Maßregeln getroffen? Wird man die 
Bundesgarniſon verſtärken, um ſie zu ehren, nöthigenfalls ſie 
zu überwachen? Wird man Truppenrebuen, officiellen Ban- 
ketten beizuwohnen haben? Nichts von dem Allem. Die Ver⸗ 
treter des Staates laſſen Schärpe und Epaulettes in dem 
Kaſten liegen; das Feſt nimmt nach Gutdünten des Comites 
und der Gäſte ſeinen Verlauf; Jedem wird unbeſchränkte 


Freiheit gelaſſen, und warum nicht? Als einzige Vorkehrung 


verſtärkt man die ſtädtiſche Polizei durch fünfzig Bürgergar⸗ 
diſten. Fünfzig Mann mehr, das reicht aus! Das iſt wahr⸗ 
lich eine kräftige ſelbſtbewußte Nation, die anfängt die Frei⸗ 
heit zu kennen und ſich ihrer würdig zu erzeigen.“ 

Italien. 


— Laut Nachrichten aus Rom vom 19. Juli 
Papſt ſeine Abreiſe aufs Land verſchoben. i 
Amerika. 


— (Deutſche in Amerika.] In der ſiebentägigen 
Schlacht bei Richmond zeichnete ſich vor allen das newyorker 
Steuben⸗Regiment, Oberſt Georg v. Schack, aus. Zur Di⸗ 
vifion des Generals Richardſon gehörig, nahm es an mehre⸗ 
ren Gefechten Theil und half die Schlacht am White 
Oakſwamp entſcheiden. Als es hier fat alle feine Patronen 
verſchoſſen hatte und die Couföderirten unter dem Schutze der 
eben eintretenden Dunkelheit ſich innerhalb eines Waldſau⸗ 
mes zum Angriff formirten, gab Oberſt v. Schack den Be⸗ 
fehl, mit den noch vorhandenen Patronen die Gewehre, jo 
weit ſie ausreichten, zu laden, mit dem Bemerken, er werde 
erſt dann eine Salve geben laſſen, wenn der Feind nur noch 
zehn Schritte von der Front entfernt ſei, dann aber ſolle jeder 
Sold t, nachdem er ſein Gewehr abgefeuert habe, mit dem 
Bajonet auf den Feind ſtürzen. Dieſer kam, die Salve wurde 
gegeben, in dem elben Augenblick erwidert, ein Hurrah des 
Steuben Regiments, und die feindliche Brigade rannte nach 
dem Walde zurück. Dadurch wurde es möglich, neue Regi⸗ 
menter mit friſchen Patronen und friſchen Batterien in den 
Kampf zu bringen. Das Steuben⸗ Regiment, welches von 
ſeinen 1000 Mann — es war das einzige vollzählige Corps 
— innerhalb dreier Tage an 250 verlor, erntete durch ſeine 
vortiefflihe Haltung und durch den Heldenmuth, mit welchem 
es ſelbſt bei der äußerſten Erſchöpfung kämpfte, den größten 
und einſtimmigen Beifall der Generale, die dem Oberſten 

ack ihre Anerkennung mit wahrer Begeiſterung ausſpra⸗ 
chen. Außer dem Maſor Gaibel find von ſeinen 10 Haupt⸗ 
leuten ſechs verwundet. Herr von Schack war früher Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant im erſtes preußiſchen Garde-Regiment und iſt 
der Sohn eines preußiſchen Generals; er kam ohne jede 
Bleſſur davon. 


hat der 


Danzig, den 26. Juli. 
Geſtern Abends 7 ½ Uhr hatte in der Hühnergaſſe 


malt die Gefahr in den furchtbarſten 
Die Ziffern in den letzten Ausweiſen der Armen⸗ 
Man weiß kaum, was an 


in zu ergreifen. Die ruſſiſch⸗Franzöſiſche 
Action ginge jedoch, wie man verſichern will, viel weiter; ſie 


Der außerordentliche 
71 iſt zum ordentlichen Profeſſor der theologiſchen Fa⸗ 
cultät daſelbſt ernannt worden. 

„Dem Poſt⸗Director Milſtrich zu Memel iſt die Er⸗ 


zur Anlegung des von 
aleſtät ihm verliehenen St. 
Klaſſe erte jobben, — St. 


Ber miſchtes. 
Frankfurt, 22. Juli. Geſtern Abend um 9 Uhr fand 
ir Ra in weiß 0 Turne 
ens ſtatt, in welcher Herr Director Oppel aus Rondo 45 
richt erſtattete über das Turnweſen in 2 — ee 
ſammelten einlud, Abgeordnete zu dem, Ende Auguſt, im 
Cryſtallpallaſt ſtattfindenden Schauturnen zu ſenden. Die 


8 Kaiſers von Rußland 
Stanislaus- Ordens dritter 


Londoner Turner wollen für Freiquaxtiere ſorgen; die Ab⸗ 


geordneten hätten alſo nur die Reiſekoſten zu beſtreiten. 
Schießreſultate, wie ſie heute Morgen, den Tag 
nach Beendigung des Schießens, feſtgeſtellt werden konnten: 
Im Ganzen wurden auf der Feldkehr⸗ und Standkehrſcheibe 
circa 435,000 Schüſſe angebracht. — Ausbezahlt wurden auf 
der Feldlehrſcheibe 2040 Feſtthalerpreiſe und 395 Ehren⸗ 
becher. Auf der Standtehrſcheibe 3068 Feſtthaler und 553 
Ehrenbecher, Auf der Standkehrſcheibe zum Auflegen 51 Feſt⸗ 
thaler (Becher waren auf dieſer Scheibe nicht zu gewinnen.) 
Die Frankfurter Schützen, haben 30 Becher gewonnen. 
Breslau, 27. Juli, Herr Regenti iſt geſtern Abendſum 
11½ Uhr glücklich wieder von ſeiner Lufſchifffahrt zurückge⸗ 
kehrt. Der Luftſchiſſer iſt bis zu einer Höhe von 10,000 Fuß 
geſtiegen. Die Landung geſchah indeß 
keit, weil der ausgeworfene Anker auf Dörndorfer Territo⸗ 
rium nicht gleich Boden faßte, ſondern der Ballon ſich noch 
eine Strecke weit fortſchleifte. Erſt den vereinten Anſtrengun⸗ 
gen von 20 Perſonen, die nach und nach das unerwartete 
Schauſpiel herangelockt, gelang es, den Ballon anzuhalten 
und den Luftſchiffer wieder feſten Fuß faſſen zu laſſen. Er 
ließ dann das Gas herausſtrömen, nahm ſich einen Wagen 
und kam zu der oben erwähnten Zeit wieder hier an. g 
— Ein Kellner, welcher vor einigen Tagen in der Feſt⸗ 


halle in Frankfurt a. M. irrthümlicherweiſe ſtatt einer Wein⸗ 


flaſche eine Flaſche mit Schwefelſäure erwiſchte und daraus 
einen Zug that, iſt in Folge der dadurch erhaltene inne⸗ 
ren Verletzungen im Bürgerhoſpital geſtorben. 
—— — ——̃ —— 12 0 
77 Landwirthſchaftliches. 

us England, 21. Juli. (B., u. H.⸗3) In der letz⸗ 
ten Woche blieb das Wetter unbeſhandig 25 N Stilen 
am Mittwoch, während es an anderen Tagen nicht an Gone 
nenſchein fehlte. Dem Reſt der Heuernte war das Wetter nicht 
günſtig, und viele Haufen ſind erhitzt und ſchwarz geworden; 
dagegen hat das Getreide, abgeſehen davon, daß es ſich da, 
wo es ſchwer war, gelagert hat, und von einiger Vermehrung 
des Roſtes, im Ganzen nur wenig gelitten. Es beſtätigt ſich 
jetzt mehr und mehr, daß unſere Hauptſtüze in dieſem Jahre 
die Ernte der ſpäteren, beſonders der rothen Sorten Weizen 
iſt, weil viel angebaut ſind. Die nördlichen Theile des Lan⸗ 
des ſenden in Folge dieſes Umſtandes belfere Berichte als der 
Süden, aber die geſammie Ernte mu 
len, die Wirkungen einer ſolchen Verzögert 
in der Reduction unſerer fremden Vorräthe geltend machen, 
und wenn das Getceide, wie es auch immer lohnen mag, 
nicht trocken geerntet wird, jo werden die Aaſprüche an den 
Import ſteigen und der allgemein anticipirte Abſchlag wird 
entweder verkleinert oder ganz verhindert werden. 


8 


Verantwortlicher Rebacteur H. Ridert in Danzig. 


Profeſſor Dr. Coſack in Kö⸗ 


r Frankfurts und Sachſengau⸗ 


nicht ohne Schwierig⸗ f 


ſehr ungleich ausfal⸗ 
ung müßten ſich bald 


Bekanntmachung. 

Bufolge Verfügung vom 23. Juli 1862 iſt 
an demſelben Tage die in Danzig beſtehende 
Fasten Kan ang deut ebendaſelbſt wohn⸗ 
aften Kaufmanns Ernſt Rudolph Zen de unter 


der 
Rud. Zende 
in unſer Handels⸗(Firmen⸗) Regiſter sub Nro. 
466 eingetragen. 
Danzig, den 23. Juli 1862. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 24. Juli 1862 iſt 
an demſelben Tage die in Danzig beſtehende 
Handelsniederlaſſang des Kaufmanns (und Zim⸗ 
mermeiſters) Chriſtoph Carl Weſtphal eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma: 

C. E. Weſtphal 
in unſer Handels⸗(Firmen⸗) Regiſter sub No. 467 
eingetragen. 

Danzig, den 24. Juli 1862. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Höherer Beſtimmung zufolge ſoll der 
Druck des hieſigen Amtsblatts und öffentli⸗ 
chen Anzeigers ſowie die dazu erforderliche 
Papierlieferung und die Verpackung und Ver⸗ 
ſendung der Amtsblätter im Wege der Lici⸗ 
tation vom 1. Januar 1863 ab anderweitig 
ausgethan werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf 
Donnerſtag, den 28. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Conferenzzimmer der hieſigen Regierung 
anberaumt worden, wozu Druckunternehmer 
eingeladen werden. 

Die Licitationsbedingungen liegen be 
den Königl. Landraths⸗Aemtern unſeres De⸗ 
partements zur Einſicht aus, und werden auch 
auf Verlangen gegen Erſtattung der Copia⸗ 
lien abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Auswärtige Unternehmer ſind von der 
Uebernahme dieſes Geſchäfts nicht ausge⸗ 
ſchloſſen; es wird dieſen vielmehr, da der 
Druck des Amtsblatts und Anzeigers am 
Sitze der unterzeichneten Regierung ſtattfin⸗ 
den muß, im Fall der Gründung einer 
neuen Druckerei oder der Errichtung einer 
Commandite auch die Uebertragung der bei 
der hieſigen Regierung vorkommenden ſonſti⸗ 

en Drudarbeiten gegen mäßige Preiſe in 

usſicht geſtellt. Bei genauer Erfüllung der 
Contractsbedingungen ſteht von Seiten der 
Regierung eine Kündigung nicht zu erwarten. 

Marienwerder, den 17. Juli 1862. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. (5605 


Bekanntmachung. 

Die 3 der zur Salzverpackung 
pro 1863 im Bezirk des unterzeichneten 
Haupt⸗Zoll⸗Amts nöthigen ca. 181,000 Drittel⸗ 
und 18,500 Halbtonnen⸗Säcke zum Inhalte 
von reſp. 127% 36 f und von 191½ % f ſoll 
au den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Es werden daher diejenigen, welche auf dieſe 
Lieferungreflectiren, aufgefordert, ihre Sub⸗ 
miſſionsforderungen mittelft verſchloſſener Ein⸗ 

aben mit der Aufſchrift „Submiſſion über 
zieferung von Salzſäcken pro 1863“ bis zum 
15. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, 
wo die Eröffnung der Offerten ſtattfinden 
wird, unter Beifügung eines bezeichneten Pro⸗ 
beſackes von jeder zu liefernden Sorte franco 
an uns einzureichen. 

Die näheren Bedingungen können beim 
Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Amte für inlän⸗ 
diſche Gegenſtände zu Berlin, dem Haupt⸗ 
Zollamte in Thorn und bei den Haupt⸗Steuer⸗ 
Aemtern in Königsberg i. Pr., Elbing und 
Marienwerder, ſo wie in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Haupt⸗Zoll⸗Amts eingeſehen 


Firma: 


15619 


15618] 


werden. 
Danzig, den 18. Juli 1862. [5625] 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Die neueſten 


Photographie⸗Albums 


empfingen und empfehlen in größter Auswahl 
zu billigen Preiſen vn gruß 


ebt. Vonbergen, eon #. 


b EEE WET ROTE 
RUSSISCHER MAGENBITTER 


„Malakof.“ 


Dieser aus den heilsamsten Kräutern 
zusammengesetzte, seines Wohlgeschmacks 
und seiner Magen irkonden irkungen 
wegen rübmlichst bekannte Liqueur ist 
ächt nur zu beziehen durch 


M. Cassirer & Co., 
[5603] 


in 
Bahnhof Königshütte, Oberschlesien. 
VERTRETEN 


An Ordre 
er Capt. F. Berg, Schiff „Anna“, verladen 
Farc die En A 0 Co. in Newcaſtle 
18 Chaldrons Kohlen. 
Der unbekannte Empfänger wird erſucht, 
ſich ſchleunigſt zu melden bei 
15524) F. G. Reinhold, Schiffs⸗Abrechner. 


An die Königsberger Filiale 
des Hrn. Hoflieferanten Johann 
Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in 
Berlin, 

ehen nicht minder fortwährend die erfreulichſten, 
owobl mündlichen als ſchriftlichen Inter er 
über die Vortrefflichkeit jein: a Malzextract-Geſund⸗ 
heitsbieres ein. Im Intereſſe anderer Leidenden 
wollen wir nicht unterlaſſen, von den letzteren hier 
einige mitzutheilen. 

„Gegen Magenſchmerzen habe ich den Hoff⸗ 
ſchen Malzertract aus der Brauerei Neue Wil⸗ 
belmsſtr. 1 zu Berlin angewandt, und find nach 
Verbrauch von 16 Flaſchen dieſe Schmerzen jo 
bedeutend verringert, daß ich die gute 
Wirkung des Extractes anerkennen muß. Dieſe 
meine vorſtehend ausgeſprochene Ueberzeugung 
geſtatte ich gern, zur Kenntnißnahme für andere 
Leidende der Oeffentlichkeit zu übergeben“, 

Sergitten, Kreis Labiau, 6. Mai 1862. 

Klein, Gutsbeſitzer. 


„Ew. Wohlgeboren bitte, mir wieder ſechs 
Flaſchen Hoff 'ſchen Malzextract zu überſenden 
und den Betrag per Poſt zu entnehmen. Da ich 
mich während des Gebrauchs immer wohler 
und kräftiger fühle, ſo will ich die Kur un⸗ 
unterbrochen fortſetzen“ . 

Schippenbeil, 17, Mai 1362. 

C. Michel, Gutsbeſitzer. 


„Mit Bewilligung des Herrn Dr. me d. 
8 bier, hat meine Frau den Hoff'ſchen 
alzertract aus der Brauerei Neue Wilhelms⸗ 
ſtraße 1 in Berlin bei einer Halsſchwindſucht, die 
mit Blutſpeien und bedeutender Heiſerkeit ver⸗ 
bunden war, gebraucht, und zwar nachdem der 
Extract 10 Minuten gekocht, jeden Morgen und 
Abend ein Weinglas voll ſo warm wie möglich 
im Bette getrunken. Nach Verbrauch von 18 
Flaſchen it bei meiner Frau eine ſo bedeu⸗ 
tende Beſſerung der Leiden eingetreten, 
und haben ſich die Kräfte ſo gehoben, daß 
ich die Kur heute einſtellen konnte“. 
Königsberg, 23. Mai 1862. 


Troſiuer, 
Neue Roßgarter Kirchſtraße 38. 


„Ew. Woblgeboren erhalten aus Auftrag 

eines meiner Bekannten 5 Thlr. mit der Bitte, 
mir für dieſen Betrag umgehend von Ihrem vor⸗ 
trefflichen Malzextract⸗Geſundheitsbier überſenden 
u wollen. — Vor ungefähr einem Jahre ge⸗ 
rauchte ich Ihren Malzertract gegen Nerven 
ſchwäche und ſah ich mich ſchon nach dem Genuß 
von 25 Fl. vollſtändig von meinem Uebel 
befreit, welches bis jetzt nicht wieder 
zurückgekehrt iſt“. 5 
Allenburg, 23. Mai 1862. 
[4593] Iſidor Nofenbaum. 


Nachſchrift: 
Man wolle das genannte Malzextract⸗Geſund⸗ 
beitsbier nicht verwechſeln mit einem Fabrikat, 
welches ſeit Kurzem durch Speculanten feilgeboten 


wird, die, um unter erborgtem Ruf 
Abſatz ihrer Waare zu erzielen, ſich eine gleich— 


namige Firma zu verſchaffen gewußt haben, 
mit welcher je doch der Beſitzer der obigen, längſt 
rühmlichſt bekannten Brauerei weder in ver⸗ 
wandtſchaftlicher, noch in geihäftlider 
Beziehung itebt, weshalb wir denn auch das 

ublitum darauf aufmerkſam machen, bei brief⸗ 
Aden — dem Namen Johann Hoff 
zur größeren Sicherheit ſtets das Prädikat: 


„Hoflieferant“ und den ausdrücklichen Ver⸗ 
merk: „Neue „Wilbelms ſtr. 1, hinzuzufügen. 


oa asphaltirte Dachpappe, Metalle 
pappe, feuerſicheres cementirtes Leinen, beſten 
engliſchen Dachfilz empfeble zu Fabrikpreiſen. 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien, wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe unter 
Garantie durch den hieſigen Dach⸗ und Schiefer⸗ 
deckermeiſter F. W. Keck ausführen, und über⸗ 
nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 
excluſive Zuthaten, Steinkoblentheer, engliſchen 
wie ſogenannten Gastheer, polniſchen Kiehntheer, 
Asphalt, Asphalt⸗Präparate. Pappnägel habe 
ſtets in beſter Qualität auf Lager. 

Chriſt. Friedr. Keck, 

[3812] Melzergaſſe 13. 


ottenſpiritus a Fl. 23 Mr, 5 J u. 77 Kr. 
M empfiehlt, ſowie acht kaukaſ. Juſekten⸗ 


pulver Schröter, Langenmarkt 18. [5555] 
oyer'ſche patentirte Viehſalzleckſteine empfehle 
mit 5 n pro Stück. Auf Staßfurter 
Abraum⸗Salz nehme Beſtellungen entgegen. 
. Chriſt. Friedr. Keck, 
3812] Melzergaſſe 13. 


An Magenkrampf und 


Verdauungsschwäche etc. 
Leidende erfahren Näheres über die Dr. 
Doecks'ſche Kurmethode durch eine jo eben er⸗ 
ſchienene Broſchüre, welche gratis aus gen 
wird in der Expedition dieſer Zeitung. E ] 


Eulers Leihbibliothek, 


Langgaſſe 40, empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum mit den neueſten Werken 15 ge⸗ 


neigten Abonnement. 114877] 
Billiger Verkauf. 


Ein nahe bei Saalfeld allein geleg. But⸗ 
chen von 6 Hufen culm. Acker u. Wieſen, mit 
55 Gebäuden, ſoll mit vollem Beſatz und 

endte für den billigen Preis von 11.000 
hei 3000 9% 


e Anzahlung verkauft werden. Nä⸗ 
heres ertheilt : E. L. W 
[5625] 


ürtember 
Gibing: te 


Ein gediegener Clavier⸗Lehrer (oder Lehrerin) 
findet unter annehmbaren Bedingungen ſo⸗ 
fort eine Stellung. Nähere Auskunft ertheilt 
155444 J. Goldfarb in Pr. Stargardt. 
ür die Dauer des Dominits iſt dicht am 
Holzmarkt ein elegantes Ladenlocal nebſt 
Einrichtung billig zu verm. Näh. Parad iesg. 21 


Magdeburger 
Senerverficherungs- Gefellfchaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen 


Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
862 \ 


in den Jahren 1861 und 1862. 


Prämien-Einnahme. 
1861. 1862. 
Verſiche⸗ nich Verſiche⸗ BR 
— Prämie rungsſumme Prämie. 
2. e E 
Bis ultimo April. „ 30.1400 400 701 24 uf 741 ,970,129,1,349,215] 27 II 
Im Mai „ . . 30,144,559 100,991 16 — 31,653, 690 101,431 — 
Bis ultimo Mai. 644,143,302]1,329,699] 10 III 778,723,198]1,453,646] 27 [11 
Davon ab, Rückverſicherungs⸗Prämie 
und Riſtorni bis ultimo Mai 131,304,992| 411,223] 12 — 139,523,352] 434,116 27 — 


Für eigene Rechnung alſo bis ultimo 
T . 

Es iſt mithin im 

die 

für eigene 

= die Prämien⸗Einnahme 


für eigene Rechnung „ „ 


Brandschäden. 
1861. 


gegen das Vorjahr geſtiegen. 


Dafür E Daf ) 
gas Sr Wee den | Faß“ Muss 
der | Brutto ber Ha 9 8 der | Brutto für eigene 
Schä⸗ 1 Nes ſſicherung ii 0 in Re- Rechnu 
den ſſerve ge den ve ge⸗ 

ftelt bezahlt eck 
Ei S 

Bis ultimo April 421,888 nn 15| 2 776 | 397,647] 248,000 
u ee 2222. 286 136,237 80,156 23 11 [ 307 | 169,616] 116,000 


Bis ultimo Mai .... 


Die 
„alſo vorausſichtlich ca. 5%. 80, 
rene Magdeburg, den 18. Juni 1862 


969] 578005282 
bis ultimo Mai eingetretenen Brandſchäden koſten 
000 mehr als im Vorjahre. 


512.888.310 518475 28 1 639,199,546 1019513 — 11 
2 ̃ — en U 


ahre 1862 bis ultimo Mai 

erſicherungsſumme Brutto um 
Rechnung „ 
rutto 1 


134,579,896. 

„ 126,361,236. 
123,947, 17 
164,054. 2 


. — 2 


* 
„ . 


1083 | 567,263] 364,000 
der Geſellſchaft für eigene 


Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


Für den Verwaltungsrath 
M. Schubart,. 


zu bekannten billigiten Preiſen verkaufen: 


Regenſch 


ten Drucks ſich ſelbſt öffnen. 


Ausſtattung vielfach vertreten, 
rigen Betriebs 


Der Schirmfabritant Alex Sachs aus Berlin und Köln a. N. iſt bier 
eingetroffen mit einem bedeutenden Lager eleganter Sonnen- und Regenſchirme und wird 


irme in den ſchwerſten ſeidenen Stoffen, mit ſehr dauerhaften elegan⸗ I 


ten Geſtellen, Negenfchirme von engliſchem Alpaca und Halbſeide, Megenfchirme von 
echtem engliſchen Leder, auch echtfarbige baumwollene Köperſchirme u. Kinderſchirme. Ferner 
künſtliche Regenſchirme, als: Taſchen⸗, Koffer⸗ und Springſchirme, die vermittelſt eines leich⸗ 


Der General⸗Director 
Friedr. Knoblauch. [56:0] 


Ausverkauf von eleganten Sonnenſchirmen » En-tous-cas. 
Wegen des zeitherigen ungünſtigen Wetters find große Partien elegantes 
ſter Sonnenſchirme und Eu-tous-eas in ſchweren ſeidenen Stoffen unverkan 
geblieben, um damit zu räumen, werden ſie zu niedrigſten Preiſen ausverkanft. 
Sämmtlihe Sonnenſchirme, Regenſchirme u. En-tous-cas ſind in einfacher wie eleganteſter 
wie überhaupt dem Geſchäft durch die Erfahrungen langjäh⸗ 
mit reichlichſten nds alle Vorthei 
Engros⸗ und Detail⸗Verkauf auch die aloe ed zu können, 
ex Sachs, Schirmfabrikant aus Berlin und Cöln a. R., im Hauſe des Kaufmanns 
[5423] Herrn S. Baum, Langgaſſe 45, gegenüber dem Rathhauſe, 1 Treppe hoch. 


zur Seite ſtehen und für den 


Eine Erzieherin wird bei zwei 
Madchen unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen geſucht. Näheres durch den 
Kaufmann 

5389] L. F. W. Körner in Berlin. 


Neues Schützenhaus. 


Sonntag, den 27. Juli, 


Ballet und Gymnaſtik, 


verbunden mit CONCERT von der Capelle 
des 3, Oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 4, unter 
Leitung des Muſikmeiſters Herra Buchholz. 
5577| Geſchwiſter Stafford aus London. 


Schuͤtzen⸗Garten. 


Sonntag, den 27. Juli 1862, 
findet im une arten ein 


großes Kun t⸗Feuerwerk 


on 
J. C. Behrend 
ſtatt, beſtehend in 5 Haupt⸗ und drei Neben⸗ 
ronten 


luß des Feuerwerks auf ei 
Zum Sch dazu erbauten Tetbüne er BR 


Prinz von Arcadien, oder Pluto's 
Rückkehr vom Olymp zur Unterwelt 


(durch Feuerwerk, Malerei und lebende 
Perſonen dargeſtellt). 
Vor Beginn des Feuerwerks 


große Schlachtmuſik. 


Die Kaſſe wird um 4 Uhr geöffnet, das 
Concert beginnt um 5 Uhr. Entree Algen 5 
Sgr. Kinder unter 10 Jahren in Begleitung ihrer 
Eltern, Dienſtboten in Begleitung ibrer Herr⸗ 
ſchaft die Hälfte. Das Feuerwert nimmt präciſe 
310 Ubr feinen Anfang. 8 

Billete à 4 Sgr. ſind in der Conditorei des 
Sem Grentzenberg, Langenmarkt und in der 

igarrenbandlung des Herrn Meyer, Langgaſſe, 
dis Eröffnung der Kaſſe zu haben. Ausnahmen 
an der Kaſſe finden nicht ſtatt. Der Ein⸗ und 
Ausgang it durch das Gartenthor, jeder 
andere Durchgang zum Garten fit geſchloſſeu. 


C. Behrend, 
Kunſt⸗Feuerwerker. 


65621 


a. Mewe, v. Schoewen a. 


Angekommene Fremde am 25. Juli. 


Engliſches Haus: Rittergutsbeſ. Knuth 
a. Owitz. Kaufl. Frankenſtein, Wartenberg, Mi⸗ 


chaelis, ah a u. Franke a Berlin, Buß 
a. Cöln, Weiß a. Magdeburg. Maler Meyers 
heim a. Berl 


erlin. 

Hötel de Berlin: Geh. Juſtizrath v. Neid⸗ 
hart a. Frankfurt a. O. Rittergutsbeſ. v Sta⸗ 
bicki a. Polen. Kaufl. Neubauer n. Gem., Schulz, 
Eck und Sachs a. Berlin, Prinz a. Düſſeldorf. 
Techniker Baerwald a. Frankfurt a. O. Frau 
Rittergutsbeſ. Baronin v. Kleiſt a. Carlikau. 

Hotel de Thorn: Gutsb. Lambert a. Med: 
lenburg, Wieblitz a. Elbing. Hofbeſ. Weſſel n. 
Gem. a. Stüblau. Lehrer Gutberg a. Thorn, 
Braun a. Dt. Crone. Seecadett v. Möllen, von 
Fier, Schulze, Mortenſen, Graf v. Relchen⸗ 
bach, Baron v. Koppy auf Sr. Maj Schiff Ga⸗ 
zelle. Deconom Sturm a. Gr. Lichtenau. 

Walters Hötel: Kreisrichter Birnbaum n. 
Fam. a. Pr. Holland. Rittergutsbeſ. Boy n. Gem. 
d. Katzte Gutsb. Lucas a. Buckowin. Rentier 
Schröder a. Königsberg. Fabrikant Bergerowski 
a. Berlin. Kaufl. Jacobſohn a. Berent, Müller 
a. Leipzig, Züllsdorff a. Stettin. 

Schmelzers Hotel: Rittergutsb. v. Palu⸗ 
bidi a. Liebenboff, v. Natzmer a. Labes. Gutsb. 
Kleibel a. Stelten. Rent. Loewenſtein a. Königs 
berg. Fabrikant Jonas a Sierlohn. Kaufl. Ho⸗ 
neman a. Magdeburg, Oppenheim, Streller u. 
Grafe a. Berlin, Windorf a. Rudolſtadt, Leh⸗ 
man a. Stettin, Heinert a. Graudenz, Lehmberg 


a. Thorn. n 
ge aus: Kaufl. Schneider u. Sohn 
Elbing. Profeſſor 
Julius Sturzel a. Moskau. Gutsb. v. Weden 
a. Morzhin. Deconom Carl Mercke a. Lauenburg. 
Höel d' Sltva: Kaufl. Burſchke a. Brom⸗ 
berg. Bein a. Berlin, Weiland a. Stettin. Hof⸗ 
beſizer Stolz n. Schweſter a, Hohenſtein. 
Hotel de Stolp: Kaufl. Stein u. Weinſtock 
a. Lauenburg. Tiſchlermſtr. Anders a. Königs⸗ 
berg. Adminiſtrator Gaſtmann a. Schöneberg. 
Bujacks Hotel: Niitergutsbe), Maler v. 
am. a. Gr. Schäften. Kfm. Hahn a. Breslau. 
El: Particulier v. Woedke n. Frl. Tochter a. 
oblenz. 


Druck und in 2 Kafemann 


